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weitere Zlttssagen Die Frauensektkon
mlcutc

Englands Regierung
erleidet Niederlage

Wird bei Abstimmung über Pilotkn
grsctz geschlagen,' Voraussicht

licher Mioisterrücktritt.

Streik der mm
s--

maglierhiitß ivcrdcn
AM muß bon

hörn.. fieginnen
Die Volksgruppe der industriellen Uonferenz

soll unter Aockefeller, jr., den verfahrenen
Narren wieder ins Geleise bringen

ward vurgetz von Gmaha wird dabei Hilfe leisten

Sekretär wilson arbeitet sine.j6(it$ um beiöe
Parteien einander näher zu bringen;
dieses' maz heute ermöglicht werden

Zllle bisherigen Versuche aber waren fruchtlos

Lohn. Hierunter befinden sich 500
I

des tzilfsvereins
Hielt auch gester wieder eine erfolg

reiche Versammlung ab. Morgen
können wir über einen groszen

Betrag zum Hilfsfonds ans 9te
braöka City

.

berichten. -

Trotz der ungünstigen Witterung
war die wöchentliche Zusammenkunft
gut besucht. ' In Abwesenheit der
beiden Frauen Schröder und Sin
hold fungierten Frau Haueisen und
Fraulem AIinz als Gastgeberinnen
Der Frau W. Haaö, welche den Bo
trag von $500 für dcn Hilfsfond
kollektiert hat. wurde In Ancrken

nung ihrer Sammeltätigkeit eine ge
stiftete Bernsteinhalskctte als An
denken überreicht.

Folgende Beträge kamen zur Ab,

liefcrung und' wurden dem Finanz,
sekretär übergeben. .Gesammelt von
Frau Paul Kocher: .

Carl Schvarz ........... .$4.00
I. P. Guth 5.00
Dr. John P.. Johnston ....... 1.00
Der Ueberschiiß Von der am letz.

. ten Samstag abgehaltenen
' '

Cardpartie war .34.90
Der Inhalt der von . Nebraska
City eingesandten Saminclbüch

se bezifferte sich von Frau
.' Anna Zcrbs. auf 6.20

Von Frau Rebhnn ........ 4.50
Eingegangen sind , heute für

Kaffee 9.70
Eine gestiftete geschliffene Blu

menvase kam zur Verlosung
.. und wär ' Frau .'W. Haas die

glückliche Gewinnerin. Das
. Ergebnis, war einschließlich .

- eines Geschenkes von $2 von .

Frau Haas' y. .11.52

'
, ; ' :'

' 76.8a
Für. die nächstwöchcntliche Zusam

mcnkunft übernehmen die Frauen
Rodenburg. 'Cochoran, Reiter, Wag
ucr und'Borchcrt die Bewirtung.
" - ,' . B. Gctzschmann.

' Fiuauzbcricht.
Bisher veröffentlicht. . .$19,399.51
Ungenannt aus Humphrcr

,Ncbr., ; 10.00
Von der Fraucnscktion ',

'

Omaha abgeliefert.. 76.82.

' "1 ; .$19,486:33
;

"
. ,

-
Fiuanz.Sekretät.' Sckeckö siiid' auszustellen auf Gu

stao Haueisen." Finanz Sekretär,
123 Lcapenwprth Str., Omaha,
Neb. schecks auf ihn ausgestellt
können von Lesern vuch an die Tri
bune gesandt 'werden, die sie an
Herrn Häueiscn übergeben wird.

Großer Betrag aus Nebraska City.
Von den edlen .Frauen Thcrese

Taßler und A. .Zerbs in 5!ebraska
City ist heute die große Sammlung
von $555.50" zum Hilfsfonds hier
eingetroffen,, worüber wir morgen
ausführlich berichten werden. Aber
heute schon sei diesen Braven herz
lichst Tank, gesagt.

Ein Säugling' als Pfand.
Kearncy. Nebr..-- ' 24. Okt. Ein

sonderbarer Gcrichtsfall kam hier
vor, in dem ein kleines Kind als
Bürge für die . Mutter herhalten
mußte. ' Vor einem Monat kam eine
Frau Frank Zimmermann , vor den
Countsrichter unter einer Beschul
digung, welche den Fall vor das Di
ftriktgericht brachte.' 'Da die Frau
nicht zahlen und auch keinen Bond
von $200 stellen konnte, und da der
Richter Frau, und - Kind - nicht ein
sperren wollte, nahm der Richter das
Kind als Pfand.? Um ihr Erscheinen
dir Gericht zu sichern. Die Mutter
begab sich nach. North Platte,', um 'ei.
ne Stellung anzunehmen, stellte sich

jedoch am Tage des Gerichts prompt
ein, ,

Frauwird vom Bahuzng getötet.
. Falls Cit..Ll. Okt. Der Bur.

lington Passagierzug No. 42 fuhr
in ein Automobil, . in. dem- - der jun
ge Mann Charles

'

Boyd und seine
Mutter Wobei die Frau eine

S--
Strecke gc,chleudcrt wurde und

Zm
y Tod , fand Der pmge Mann

H'luuu min uuui .luivuiyvii iuiu iiu"
kam. . , Die .'Cat wurde vollständig
zertrümmert. Frau Boyd war die
Mutter von. acht Kindern, die jedoch
zum Teil verheiratet, sind.

i, Bcrnstorff
Seine Bemühungen, den Frieden

zwischen Deutschland und Ame
. rika z wahren, nicht an

j erkannt.

.Berlin, 21. Okt. Das Verhör
des früheren deutschen Botschafters
in Washington v. Bcrnstorff wurde
gestern vor der Neichstagskommis
sion fortgesetzt. Er sagte, er wisse
nichts von einem Präsident Wilson
am 28. Januar 1917' unterbreiteten
Versuch, den Frieden zwischen den
Zcntralmnchtcn und den Alliierten zu
vermitteln. Nach seiner Rückkehr nach
Mutiäilano habe ,hnr2cr Kaiser gc.
sagt, daß er (Bcrnstorff) in zwei
Punkten der Situation nicht gcwach
scn gewesen sei, nämlich daß er den
britischen Behörden gestattete, sich
des Koffers zu bemächtigen, in wel.
chem sich Dokumente, eines schwedi.
schcn Diplomaten, befanden, von
welchen angcncnmnen wurde, daß sie
Aufschluß über deutsche Depeschen an
MeZiko gäben; und zweitens weil er
die Ernennung James, W. Gerards
zum deutschen Botschafter nicht hin
tertricb. Ludendorff hatte Bcrnstorff
beschuldigt, den, Frieden hcrbeizu
führen, indem er gegen den UBoot.
krieg agitierte, dabei erklärend, daß
derselbe innerhalb drei Monaten
den Frieden bringen werden Luden
dorff habe ihm auch mitgeteilt, daß
die von dem Präsidenten Wilson ge
machten ' Friedensyorschlage im
Reichstag nicht angenommen werden
U'ürdcn, denn mit Ausnahme der
Sozialiften würde keine Partei da
für stimmen. Aber", so sagte
Bcrnstorff im weiteren Verlauf des
Verhörs, ohne. Amerikas Hilfe
bättcn die Alliierten d?p SVitHrfifti

ie besiegt. Wäre es uns gelungen.
j Amerika aus dem Kriege fern zu

halten, dann wäre ein Kompromiß
friede möglich gewesen." Deutschland
ist seitens Amerikas vor einem U
Bootkrieg gewarnt worden; der un
begrenzte Tauchbootkrieg brachte
Amerika in den Krieg. Am 30.
Januar", sagte Bcrnstorff, .unter
breitete ich Oberst House, dem Ver
trauten des Präsidenten Wilson. die
deutschen Fricdensbcdingungen ., und
am St. die Erklärung, daß der unbe
grenzte Tmichbootkrieg ,

beschlossen
worden sei. Hieraus habe tch keiner
lct' Verhandlungen mehr mit Ver
tretern der ' Ver. Staaten ange.
knüpft." '

Der Vorsitzende der Untersw

aiungslommnion verias oie an
Bcrnstorff abgegangene Antwort bc,
treffs dcr Vermittelung des Prasi
denten ; er nahm dieses Angebot an.
weigerte flch jedoch, die deutschen Be
dmgungcn .bekannt zu geben, da
solches vom Feinde angesichts deren
Bedingungen als Eingeständnis dcr
Schwache betrachtet werden konnte.
Zur persönlichen Information des
Präsidenten zedoch und als Beweis
des Vertrauens machte Hollweg ihm
gegenüber den deutschen Standpunkt
klar und deutete an, daß Teutsch
land willens wäre, eine Konferenz,
wie sie Wilson in seiner Botschaft
an den Kongreß wünschte, zu be
schicken. Hätte Wilson", sagte da
mals dcr Reichskanzler, seine Of
fcrte um etliche Tage früher ge
macht, dann würde Deutschland den
Beginn des unbegranzten Tauch,
bootkrioges verschoben haben, was
jetzt leider unmöglich ist."

Die Untersuchungen - werden am
31. Oktober fortgesetzt werden;
Bcthmann-Hollwe- g wird dann den
Zeugcnstarid betreten. '

'

Schneefalle und
, KSltc im Aoröwesten

Fargo. N. D.. 26. Okt." Der
Staat Nord.Dakota hatte gestern
sein erstes Winterwettcr zu verzeich
ncn. Auö verschiedenen Distrikten
werden schlvere Schnccfälle gcmcl
det. Hier war ein einzölliger Schnee
fall zu verzeichnen bei einer Tein
peratiir voi? 2Z Grad über Null.
ckButto, Mont., 2l. Okt. In den

Gebirgen der hiesigen , Umgegend
hält der gestern begonnene Winter
stürm mit unverminderter Heftigkeit
an. Auch dcr Schncefall hatiitzher
nicht nachgelassen. Bisher sind hier
etwa 6 Zoll Schnee zu verzeichnen.

Neuer britischer
Auslanöminister

' London. 24. Okt. ES wird of
fizicll bekannt gemacht, daß Arthur
I. Balfour als Minister des Aus.
wärtigen zurückgetreten und.

' Earl
Curzon zu seinem Nachfolger er
nannt worden ist. Balfour wird sich

ins Privatleben zurllckziehcn, nach
d?n er fast 50 Jahre lang in ö.
smllichen Diensten g?stande .hat.

London, 21. Okt. England
sieht sich durch eine cstrige Abstim
mung im 'Unterhause, wobei die Re
gierung mit einer Majorität von 72
Stimnien geschlagen wurde, plötzlich
und unerwartet einem Regierungs.
Wechsel, oder vielleicht auch einer
Auflösung des Parlaments gegen
über gestellt. " .

Es handelte sich in dieser Abstim
mung um ein von' der Regierung
energisch unterstütztes Amendement
zum Pilotengesetz, wonach jener Ab
schnitt desselben, der die Verleihung
einer Pilotenlizcnz an Ausländer
Ocrbictct, zugunsten der Franzosen
geändert werden sollte. Bei der Ab
stimmung ' war nur etwa die Hälfte
der Mitglieder des Unterhauses zu
gegen und das Amendement wurde
mit 185 gegen 113 Stimmen abge
lehnt. .

' '
;

Die Bekanntgabe des Ergebnis der
Abstimmung wurde von gegnerischer
Seite mit großem Beifall aufgcnoin
mcn und rief, große. Aufregung her
vor.. Andrem.Bonar Law reichte so

fort einen Vorschlag für Vertagung
bis auf Montpg in, um. dcr.Re
gierung Gelegenheit zu geben, den
von ihr einzuschlagenden' Kurs genau

' "festzusetzen. ;

Ueber die durch obige Absiim
mung hervorgerufenen Verhältnisse
herrschen widersprechende Ansichten
vor. Man ist jedoch allgeinein der
Meinung daß die Regierung, ange
sichts der geringen Beteiligung bei
dcr Abstimmung, nicht zurücktreten
wird. Gleichzeitig wird icdoch er
wartet, daß Hcimsekrctär Shortt, der
sich die Annahme dieser Vorlage zur
Aufgabe gesetzt hatte, seine Resigna
tion einreichen wird.

Neuesten Nachrichten zufolge ist
ein Sturz der Lloyg George Regie
rung zu erwarten. '

Regicnmqsbe
amte und politische Sachverständige
sinddcr Ansicht, daß ,Lloyd George
reiigmeren mro. VS wirs ve, oie
ser Gelegenheit darauf hingewiesen,
daß die Abwcisunif bik von der 'Re-

gierung befürworteten Amendcniont
das als solches keine bcsondereWich
tigkeit. hat. den wahrm Stand des
Parlaments der gegenwärtigen Re
gierung gegenübsr zeigt. 'i

ßitzgerald verliert
seinen Sitz im Hanse

Washington, 24. Okt. Auf Be-

schluß des Untcrsuchungskomitccs
des Hauses ist dcr Abgeordnete
John F. Fitzgcrald, Boston, seines
Sitzes im Hause verlustig gegangen
und sein Gegenkandidat Peter F.
Tague eingesetzt worden. Es hat sich

herausgestellt, daß Letzterer bei den
letzten Abgcordnetcnwahlen mehr
Stimmen erhalten hat, wie Fitzge
rald.

Zerstörer fahre auf Mine auf.

Stockholm, 24. Okt. Hier ein
getroffene Berichte melden, daß am

Dienstag zwei Zerstörer der Bolsche
wiki Kriegsflotte im Golf von Finn
land auf Minen auffuhren und mit
einen: Menschet erlust von 346
Mann versanken. Weitere Einzel
heitcn stehen noch aus.

Blazka
'

schuldig befunden.
Valentine, Nebr., 24. Okt.

Der Farmer Blazka, der beschuldigt
ist.' seine Frau zu Tode geprügelt
zu haben, wurde von den Geschwore
ncn des' Mordes im zweiten Grade
schuldig befunden.

Oelaescllschaft baut Läuternngsuikrke
Bcatrice, Nebr., 24. Okt. Die

Aktieninhaber der Beatri Oil and
Developemcnt Company" höben be

schloisen, auf ihreni Oelland in Linn
County, Kanf., ein Lautcrungswcrk
zu bauen. Die Gesellschaft besitzt
dort 500 Acker wertvolles Oelland.
Andere haben
r,,:. .m-- t L LL mL tJ,? i

vi.. tmUlrt, Ull Will --UUU t(tlU I

nehmen. Die Werke sollen bei Blue
Mound in Kansas erbaut werden.

Eiuföhkungkostcu des Code Geschez.
Lincoln, Nebr.. 24. Okt. I. L.

Jacons & Co., von Chicago über
sandte dem Auditor zwei Rechnungen
im Betrage von $399.60 und $44
als Forderung für geleistete Dunste.
wn das Aaerbauöepartement unter
den Bestimmungen des Code Geset
zeS in Gang zil setzen. Dcr volle
akkardierte Betrag für alle Dienste
ist $2.220. Die -- uninie wird ans
dem Salär, und etrN'z.sond af'
nommen. . .

Washington, 24. Okt. Der!
drohende Streik von 500,000 Koh
T,-At,n-- :k7, nr m.
niühungcn des Sekretärs für Arbei
tercingclcg?nhcitcn Wilson verhütet
werden. Obgleich die , Vertreter d?r
lrubcnlcute gestern den Kompromiß.
Vorschlag abgelehnt haben, und die

Grubenbesitzer sich weigerten, ihren
Standpunkt anzugeben, so hat Se
kretär Wilson dennoch eine nochmali
ge Konferenz ermöglicht, um einen
weiteren Vorschlag in Erwägung zu
z'eheu. Auf scinctt Wunsch werden
beide Parteien, ohne dad sie mit
einem feststehenden Programm her
vortreten, sich über die Arbeitszeit,
den. Lohn und Arbcitsverhältnissc
aussprcchen, Bisher hatten es die
Vertreter der Grubenbesitzer abgc
Kchiit, sich aus allgemeine Bespxe.
chungen einzulassen, außer der
Streikbefchl wird nidcrnifcn; und
die Grubenlcute wollten sich auf
feinerlei Verhandlungen einlassen,
außer man beschäftige sich ausschlich
lich mit deren Programm, nämlich

.- r. i - ivt:ir..:i i- - - I

t'a)sininuißE Aroenszen per cu, j

Ums agc Arven in oer Woaze uns
Erhöhung des Lohnes.

Wie Sekretär Wilson sagt, sind
die Grubenlcute willens, aus seinen

Vorschlag einzugehen; die Grubenbe
sitzcr indessen zögern; sie verlangen
vor allen Dingen, das; der Streik
dcfehl rückgängig gemacht wird, ehe
sie sich auf weitere Verhandungen
einlassen.

Dem gestrigen dramauschen Ap
hell des Sekretärs für Arbciterangc.
lcgcnheiten ist es zuzuschreiben daß
die - Konferenz nicht in die Brüche

ging. Tie Konferenz nahrrte sich ge
stcrn nach einer lutzigcn Debatte
ihrein Ende, und die Vertreter der
Grubenleute hotten den Kompromiß
dlan abgelehnt: da richtete Sekretär
Wilson nochmals einen Appell an
beide Parteien, heute nochmals einen
Versuch zu nmchcn, einander näher
zu kommen.

John L. Lewis. Präsident der
United Mine Workers, sagte beim

lassen der Konferenz: Der
zcikbcfehl wird nicht zurückgcnom

i werden.
.'nomcis L. Vrcwster, Präsident

Kolilengrubcnbcsitzcr, sagte gc
n abend: Wir sind um keinen

kropa benötigt
.amertkan. Kredit

I0(), 00,000 bis nächsten Som
er benötigt, nm intcrnatio
nale Handclslage zn sta

bilisiercn.

Atlantic City. N. F., 2i. Okt.
Verlaufe der gestern hier abge

'Neuen 'internationalen Handels
'icrenz erklärte Herr Twight W.

grrow. von der Finanzfirnia I. P.
rgan & Co., daß sich die Verer

.'ßZcn Staaten ini kommenden Som.
r genötigt werden sehen, öcn ver.
edencn europäischen Nationen, die

schwer an deil Folgen des Krieges
,lciden haben, einen Kredit von
.idestcns 2,000.000,000 zu ge '

hrvn.. um dii i,i,ternnt!nnle
ndclslage im normalen Glcichge

( ,t zu erhalten.
Uiir cinn derartigen Nicsenkrcdit

X nin hrlpiitpn tu fiirtncn. iir c tin.
daß sich dieses Land mit allen

IT. Kräften der Produktion wid
, t und sich allgemeiner Sparsam

't befleißigt. ,

Herr Morrow erklärte deS weite
rr daß die Ausfuhr 'von Waren

Europa vom 1. Juli 1014 bis
in 1. Jiili 1919, die Einfuhr um
c Niesensumme von . annähsrnd
'.200.000.000 überstieg, wodurch
: internationale Kreditgewährung
itürlich stark beeinträchtigt wuroe.
.ir Begleichung dieses Exportüber
'usseL wurden den 'Vereinigten

Zlaaten P910.000.000 in Gold
. , , . .

zu
l y. ..a k - in :. V tn. -

UHU, U1C iUUUTUUH VVl iUX.
- iciic sell'st gewälirte den ver
?,iedenen Nationen Kredite in der
iesamtyöhe von $9.6 15.000,000;
Zi-a- t Unternehmer brachten $2,--

1,000,000 für Mtsländiicke Kre
.':.' mif. während der Restbetrag
l'i unbkkonnte Veiie - beglichen.?.

Schritt vorwärts gekommen
Aber trotzdem und alledcm liegt

die Hoffnung nahe, das eine Eini
gung auf eine oder die andere 'Art
herbeigeführt werden wird.

Deutsche stellen
sich den Alliierten

- f.
Paris, 2 t. Okt. Zwei ehcma.

lige Mitglieder des Hrercs des deut,
schcn Reiches, ein ilntooffizicr na-

mens Strauke und Leutnant von
Linder, deren Auslieferung zwecks
Prozcssicrung durch franzosische Ge
richte vom großen Rat verlangt
wurde, haben sich in Lille zur Ver.
bandlung cingefunden. Sie sind fic

schuldigt, während der Besetzung der
französischen Ortschaften Halluin u.
Ronbair durch deutsche Truppen, da.
selbst Dicbstähle und andere Berge.
Den ausgesulirt zu haben. Sie wer
den bis zum Verhandlungstag in der
Zitadelle von Lille festgehalten.

Uönig Albert löst
belg. Parlament auf

Brüssel, Belgien, 24. Okt. Auf
Grund einer königlichen Verfügung,
die am 17. Oktober in Loö Angeles,
Ealif., von Konig Albert erlassen
wurde, löste sich hier das Parlament
auf. Das Kabinett wird sofort nach
der Abhaltung der Wahlen resignie.
ren.

'

Jahre .Zuchthaus. 7
.Chicago' Jll., 24 .Okt. he'ker

Holzmachcr, der seinerzeit im Hau'
se eincs Nachbarn aus einem Bild
des Präsident Wilson die Augen auS.
gestochen, sich in beleidigender Weise
über die amerikanischen Soldaten ge
aufzert und die Hoffnung ausgespro
chen haben soll, daß die deutschen
Tauchboote jedes amerikanische Trup.
pen.Transportschiff versenken mögen,
wurde gestern von Vundesrichter
Landis zu einer Zuchthausstrafe von
5 Fahren verurteilt, die er in Lea
venworth, Kans., zu verbüßen hat.
Nach der Aburteilung machte der
Nichter dem Verurteilten die Mit
teilung. daß er ihm zwanzig Jahre
Zuchthaus zudiktiert hätte, wäre fein
Fall während des Krieges zur Ver
Handlung -

gekommen. .'

Amcrikanisicrnngs'Gcsebe.
Washington, 24. Okt. Eine Vor

läge zur Amerikanisierung und zur
Ausmcrzung der Unwissenheit in
den Ver. Staaten wzirde vom Se
nats.Ausschuß günstig einberichtet.
Die Vorlage bestimmt, daß jedes
Jahr die Summe von $ 12,500,000
für diesen Zweck bewilligt ' werden
soll. Staaten, die sich um einen An
teil an dieser Summe . bewerben,
mi'rfsen Schulzwang einführen, einer
lci ob Eingeborene oder Eingcwan
dcrte. Eingewanderte, müssen eng
lischc Klassen besuchen. '

Caillanz Geuosse hingerichtet.
Paris,. 24.' Okt. M. Lenoir,

der in dem Caillauz Verrats.Prozrß
verwickelt war, ist heute morgen er
schössen worden. Da er körperlich
gelähmt tvar, wurde ihm gestattet,
sich zu setzen, während die Hinrich
tungsmannschaft auf ihn feuerte.
Drei Rcporjcr, die sich heimlich in die

Uiuzäimung eingeschlichcn, um die
Hinrichtung zu sehen, wurden vcr
haftet. . ,

Britischer Nkglernngsdertrkter ach

Teutschlaud.

r London, ' 24. Okt. Es wurde
liier bekannt gegeben, daß es die
Mission des Walford M. Selb in
Berlin sei. die diplomatischen Bezie
hungen zwischen Großbritannien und
Teutschlmrd .. wieder aufzunehmen.
Derselbe wird die Wege anbabnen
mt Ernennung eineö diplomatischen
Vertreters und der schließlich? Er
nennunq eines Gesandten.

ES ist noch nicht festgestellt, wann
Francis Oswolö Liudlcu. der briti
scke Poch Kommissäc nach Wien ab'
reist, ch glaubt man. daß er in et

lich? Tagen sich dabin kegeben wird.

Washington, 24. Okt. Das Pro.
blcm. wie dcr industrielle Friedens
vertrag herbeigeführt werden soll,
dessen Lösung angesichts der Tat
sache, daß sich 2,000,000 Arbeiter
des Landes am Streik befinden relp.
ein großer Teil davon mit Ar

lbeitseinstellmig droht, eine gewaltige
Ausgabe i,t, ruht heute rn den Han
den von John D. Rockefcller, jr..
Kapitalist und Sohn, des reichsten
Mannes der Welt. Rockefcller hat
die Arbeit bereits gestern aufgenom
men, nachdem die 'die Öffentlichkeit
vertretende Gruppe der ursprungli.
chen industriellen Konferenz ihn
zum Vorsitzenden eines Komitees

machte, wie man dem Wunsch des

Präsidenten Wilson, die Arbeiten der
5Zonferenz fortzusetzen, am besten

Rechnung tragen könne. Nachdem er
heute vormittag mit anderen Komi

tecinitgliedern beraten, wird er nach

mittag der die Oeffentlichkeit vertre
tcnde Gruppe einen Bericht vorle-

gen. Diesem Komitee gehören unter
anderem an: dcr Sozialist Spargo;
Frl.: Jda Tarbcll, - eine Schriftstcl
lerin, die sich mit der Herausgabe
der Biographie von Rockefellers
Vater und dem Werdegang dcr
Standard Oil Comvany einen Na
mcn gemacht hat; Thomas D. Jo
nes, Chicago, und Ward . Burgcß
von Omaha.

Rockefcller und die Mitglieder
seines Komitees werden sich vor allen

Dingen mit dcr Frage besassen,' wie
die Arbeit der National Industrie
konfcrenz durch , die Volksgruppe
fortgesetzt werden kann und wie sie
Nch Ansehen m '; den Augen der
Oeffentlichkeit verschaffen kann.
Denn cö. steht zu erwarten, daß die

ganze ' Angelegenheit als verfehlt
betrachtet werden wird. Diese Ansicht

aber will die Volksgruppe, welche

die Arbeit der Konferenz aufgenom
nien hat. widerlegen. ..

In einer Rede, die als konser.
vativ, mäßig und ß vernünftig" be
trachtet wird, verglich Rockefeller
das vorliegende Problem mit dem

jenigen eines Schneiders, der aus
einem alten Anzug einen neuen her
stellen soll. Ich möchte", sagte
Rockefeller, am liebsten neues Tuch
verarbeiten, kann jedoch das alte
Kleidungsstück als Muster nehmen."
Die Gruppe wird Präsident Wilson
ersuchen, die Gruppe zu reorgani
sieren und einen neuen Namen zu
verleihen.

Ueber .500,000 Arbeiter befinden
sich gegenwärtig am Streik; von
dieser Zahl entfallen 200,000 auf
die Stahlarbeiter und 300.000 auf
Hafenarbeiter, Maschinisten u. s. w.

Amiähernd 1.500.000 drohen mit
Streik oder dringen auf höhcrn

Bahnen verlangen
Frachtratenerhöhung

Washington, 24. Okt. Nach ei,

ner Längeren Konferenz zwischen

Herrn "Hines,' dem Generaldirektor
der unter Bahnkontrolle stehenden
Bahnen, und den Vertretern der

Vereinigung der Vahnleiter, wurde
von letzteren der Beschluß gefaßt, so

fort Schritte zu unternehmen, um
eine vcrhol)ung er oqteyenoen
Frachtraten zu erlangen.

Herr Hincs wiederholte seine frji
here Entscheidung, daß eine Neuan.
sctzung dcr Frachtraten der Bahnen
nicht stattfinden wird, solange sich

dieselben unter Regzerungskontrolle
befinden. Er ist jedoch bereit, den
verschiedenen Bahngesellschaften alle
Informationen zukommen zu lassen,
welche die Bahnadministration in
dieser Angelegenheit gesammelt hat.

Gerüchtweise verlautet, daß die in
Aussicht genommene Ratenerhöhung
etwa 25 Prozent betragen soll. Die
Betriebsunkosten der Bahnen haben
sich um etwa 95 Prozent erhöht und
die Regierung hatte in den ersten
acht Monaten ici Jahres beim Be
trieb der Eisenbahnen ein Defizit
von ungefähr $290.000.000 zu ver
zeichnen gehabt. Innerhalb dcr bei
den letzten Monate bat sich der
Frachwerkebr bedeutend verbessert
imd ivird eine Besserung dier gro
ßen Uuterbilan erwartet.

000 Kohlengräbcr. die am 1. Novem
bcr die Arbeit einstellen wollen, falls
keine Einigung erzielt werden kann.
Ueber eine Million Cisenbahn.ange
stellte beabsichtigen, ihre Forderung
auf Lohnerhöhung durchzusetzen, in
dem sie sagen, daß die Regierung
bei deni Versuche, der Teuerung zu
steuern, wenig erreicht hat. ,

Der 1. November mag eine Kn
fis in dcr industriellen Lage herbei
führen. ,

Berlin ist mit --

Untergang bedroht
"

. Berlin, 24. Okt. Unter der
Ueberschrift Der Mord von Berlin"
bringt, die Börsenzeitung, 'eine der
fähigsten deutschen Zeitungen, einen
Artikel, in-- welchem sie . erklärt, das
Schicksal Berlins stehe auf dem

Spiel. ' Die Zeitung erklärt, es sei
vielleicht zu spät, um Berlin vor dem
Schicksal zu bewahren, in jeder Be
ziehung auf die Stufe einer Stadt 2.
Klasse herabzusinken, da die Ge.
schäftstätigkeit nach dem Rheinland
verlegt worden ist. . Es ist dies eine
Theorie, die allmählich Boden 'gc.
Wonnen und Berlin schlaflose Nächte
bereitet hat. 'Die BörscnZeitung
fährt fort:

Eines Tages wird es ein schreck

liches Erwachen geben, wenn das
Problem, dem wir uns gegenüberge
stellt sehen, nicht erkannt und in letz

ter Stunde Abhilfe geschaffen wird.
Das Problem besteht darin Berlin
vor der Vernichtung zu bewahren."

v :n..u f.. er.--. t.il.. tt...L vi.,5 en Auug.rwnacn juqrr u?v

Zeitung die Spartakrunruhen inl
Januar auf. .

von deren Folgen 'sich
Berlin nie erholt hat; dann kamen
die Unruhen im März und der
Streik der Transportarbeiter, wel
cher.im Juli großen Wirrwarr in
Berlin verursachte. Dann folgte ein
Streik dem anderen in endloser
Reihenfolge. Die unsichere wirtschaft
liche Lage führte dazu, daß Berlin
fast boykotticrt wurde, denn die In
dustrie. braucht Ruhe und Ordnung,
um gedeihen zu können. ' ;

Trotz der ungeheuren Ausgaben,
welche mit den Umzugskosten ver
bunden - waren, verzog eine Jndu
strie nach der anderen nach ruhigeren
Städtm. Jetzt nah der Winter und
schon'jetzt werden allerhand Drohun
gen über Ausstände und neue Un
ruhen laut.

6000 Milltärpersoueu mit Auszeich
, nung bedacht,

Washington, 24. Okt. Wie in
Walliington amtlich bekannt gegeben
wurde. sind über 6000 Offizieren
oder Mannschaften der amerikani.
schen ExPeditions.Armee von Gene
ral Perfliing Auszeichnungen vcrlü
hen worden: Ehren-Medaill- e. 5:
höchste Auszeichnung, die die Au,
desregierung zu vergeben hatte, er
hielten .78. das Verdienstkreuz' 5,271
und 941 die Verdienst-Medaille- ; da.
bei 'sind' Auszeichnungen, die vom

Kriegsdepartement verliehen wurden,
nicht mitgezählt. . .

Eine Beilegung der Streiks.
Washington, 24. Okt,-E- in Ver

such zur Beilegung der herrschenden
Streiks wird vom Kongreß gemachi
werden, sollte die industrielle Kirn

ferenz 'versagen. So erklärte Ko,n
greßmann Smith von Michigan. .

Wetterbericht
Für Omaba unh Umgegend --

Regen oder Schnee und viel kälter
heute abend. Samstag bewölkt und
kälter. -

Für Nebraska Unbestimmt" und
viel kälter heute abend, mit Regen
oder Schnee im östlichen und südli.
chen Teile,. mit kalter Welle im süd
östlichen Teile.. Samstag schön und
viel kälter im östlichen, und steigen
de Temperatur im äußersten west.
lichcn Teile.

Für Iowa Regen und kälter im
äußersten ostlichen Teile, Regen oder
Schnee und viel kälter im westlichen
und zentralen Teile heute abend.
Samstag bewölkt und viel kälter,
mit Regen oder Schnee im ö'tlicheik

'"-'--
.

'

Teile.

. Petrograd erkalt Leben smittcl..

Pari?. '24. Okt. Die amcrika
nische Hilsökommissiön hat an Petro
grad Nahrungsmittel verkauft, die
für die iiäckmen 30 Tage genügen
werden. ' Die Lebensrnittel wurden
gegen Siclierheit' und Wl'ripavicrc
dr.U'stsltieii Kfö-ictiin-n 'des Nord.
itMttn verkauft. ,'

'
f?rd,.


